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Luxemburg, den 15. März 2006

Anti-Atomkraft Demonstrationen am Wochenende in Frankreich :

STOP EPR! DÉI JONK GRÉNG unterstützen die französischen Anti-EPR Demonstrationen

Im Schatten des deutschen Atomausstiegs planen EDF, Siemens und Areva mit tatkräftiger Unterstützung europäischer Atomlobbyisten ein europäisches und globales Atomrevival. Ihr Ziel ist es einen Superreaktor zu bauen, den sie weltweit exportieren können: der 1600 Megawatt leistungsstarke EPR-Reaktor (European Pressurized Reactor).

Obwohl Areva und Siemens von dessen Umweltfreundlichkeit und Sicherheit schwärmen, sollte man an dieser Stelle ein paar Fakten klarstellen: Ein Superreaktor wie der EPR ist höchstens supergefährlich und superschmutzig, so produziert ein großer Reaktor eine Unmenge mehr an radioaktivem Abfall, welcher über eine halbe Million Jahre sicher gelagert werden muss.

Die international anerkannte IPPNW(Ärzte zur Verhinderung eines Atomkrieges) befürchtet,  dass der EPR nicht über genügend passive Sicherheitssysteme verfügt und sogar auf digitale Leittechnik zurückgreift, die in den letzten Jahren in deutschen AKWs negativ wegen mehrerer Störfälle auffiel.
Die wohl umstrittenste Neuheit dieses Reaktors ist das so genannte Auffangbecken, das im Falle einer Kernschmelze den radioaktiven Abfluss auffangen sollte. Ein solches Becken muss jedoch absolut trocken sein, weil es sonst zu einer hochgefährlichen Dampfexplosion kommt!
Hinzu kommt noch, dass der Reaktor weit vor den Anschlägen des 11. September 2001 konzipiert wurde. Einstimmig gestehen viele Experten ein, dass der EPR-Reaktor im Falle eines Terroranschlages durch ein Flugzeug einen unvorstellbaren nuklearen Holocaust auslösen würde und somit weite Teile Europas für immer unbewohnbar machen würde.
EDF plant den Bau eines solchen EPR Testreaktors in der Normandie bei Flamanville. (Es wäre der 59. Atomreaktor in Frankreich!)

DÉI JONK GRÉNG unterstützen somit die Anti-EPR Demonstrationen am kommenden Samstag (17.März) in den französischen Großstädten Straßburg, Lille, Toulouse, Rennes und Lyon. Die Demonstrationen werden durch das Gruppenkollektivum „Stop EPR“ und durch das Netzwerk „Résau Sortir du Nucléaire“ organisiert. Alleine das Kollektivum „Stop EPR“ vereinigt weit über 1000 Assoziationen und Gruppierungen aus Frankreich und Europa.
Das Motto dieser parallel ablaufenden Demonstrationen lautet: „Contre l´ EPR – Contre la renaissance du Nucléaire“.

Weitere Infos und Online-Petition unter:
www.stop-epr.org



Für DJG: Philippe Schockweiler: 
p_schock@yahoo.de;

Tel: 661 19 12 85
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